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Am 24. Februar fand im Tun-
nel Rudersdorf (Schnellstraße 
S 7) die Abnahmeübung statt. 
Etwa 300 Personen fungierten 
in verschiedensten Funktionen, 
um das Szenario abarbeiten  
zu können. Allein 150 Mitglie-
der von 22 Feuerwehren aus  
dem Bezirk Jennersdorf und 
der näheren Umgebung ver-
suchten, unter Leitung des 
Tunnelreferenten des Bezir- 
kes Jennersdorf, HBI Thomas 
Braun, dem inszenierten  
Unglück Herr zu werden. 

O B I  M A R T I N  E R N S T  

E insatzannahme war ein simpler Ver-
kehrsunfall im Tunnel. Im Zuge des-

sen kam es zu einem Stau, in dem sich  
weitere Unfälle ereigneten und ein Lkw in 
Brand geriet. Die Mannschaft des erst- 
eintreffenden Tunnelfahrzeuges (mit der 
taktischen Bezeichnung RLF-T RüstLösch-
Fahrzeug mit spezieller Tunnelausrüst ung) 

führte eine Erkundung durch und begann 
sofort mit der Brandbekämpfung, wobei 
im Tunnel der Richtsatz „Löschen um zu 
retten“ gilt. Dabei muss nicht nur der 
Brandherd bekämpft, sondern auch auf 
die Tunnelstruktur („Strukturkühlung“) 
Rücksicht genommen werden. Nach und 
nach trafen weitere Einsatzkräfte ein und 
begannen mit der Suche und Evakuierung 
der verletzten und eingeschlossenen Per-
sonen. Diese müssen in einen gesicherten 
Bereich des Tunnels – sogenannte „Quer-
schläge“ – gebracht werden, wo sie vom 
Roten Kreuz je nach Schwere der Verlet-
zungen in Kategorien eingeteilt („Triage“) 
und danach ins Freie gebracht werden.  
Bei dieser Abnahmeübung wurden 60 
Übungsteilnehmer:innen gerettet. Zehn 
Verletzte wurden als „kritischer Zustand“ 
und 20 als „verletzt“ bewertet. Es waren 
auch drei Übungspuppen involviert, wel-
che als „verstorben“ galten und auch ge-
borgen werden mussten. 

Parallel dazu wurde vonseiten der ASFI-
NAG – als Betreiber des Tunnels – über die 
„Überwachungszentrale Plabutsch“ (der 
9.900 Meter lange Plabutschtunnel ist ein 
Teilstück der A 9 Pyhrnautobahn und um-
fährt die Stadt Graz westlich) alle verfüg -
baren Informationen, die von den Über -
wachungskameras im Tunnel ersichtlich 
sind, an die Einsatzleitung übermittelt. Die 
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Einsatzleitung

Triage durch das Rote Kreuz

Das Bundesheer unterstützte  
mit Verletztendarsteller.
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Belüftung des Tunnels wird hochgefahren, 
Lautsprecherdurchsagen mit Anweisun-
gen in mehreren Sprachen für das richtige 
Verhalten während des Rettungseinsatzes 
werden abgespielt. 
Seitens des Roten Kreuzes waren 40 Mit-
glieder mit 14 Fahrzeugen im Einsatz. 
Die ASFINAG war mit knapp 30 Mitarbei-
ter:innen und elf Fahrzeugen im Einsatz, 
die Polizei mit acht Mann und vier Fahr-
zeugen. 
Das Österreichische Bundesheer unter-
stützte diese Einsatzübung ebenfalls mit 
zahlreichen Angehörigen. Einerseits war 
ein Bundesheerkonvoi im Tunnel „ein- 
geschlossen“, zum anderen waren viele 
Grundwehrdiener als „Verletztendarstel-
ler“ im Einsatz. 

Gesamt sind im Bezirk vier Feuerwehren 
als Portalfeuerwehren deklariert: Ruders-
dorf-Ort und Deutsch Kaltenbrunn für das 
Westportal; Eltendorf und Jennersdorf im 
Bereich des Ostportals. Die Feuerwehren 
der näheren Umgebung sind als Ergän-
zungskräfte ausgebildet und geschult. Die-
se Ergänzungskräfte stellen nicht nur 
Atemschutzgeräteträger:innen für den 
Brandeinsatz im Tunnel, sondern führen 
auch technische Arbeiten durch und un-
terstützen in vielen weiteren Belangen. 

Die Tunnelausbildung 
Knapp 500 Feuerwehrmitglieder wurden 
im Bezirk Jennersdorf in speziellen Lehr-
gängen ausgebildet. Diese Lehrgänge wur-
den erst im Zuge des Baus der S 7 erarbei- 
tet. Einige Mitglieder aus dem Burgenland 
sind mittlerweile bereits als Trainer im Ein-
satz. Sie absolvierten eine intensive Aus- 
bildung – nicht nur in der Schweiz und im 
Tunnel der S 7, sondern auch im „Zentrum 
am Berg“ am Erzberg in Eisenerz. Diese 
Ausbildungsstätte wird von der Montanuni 
Leoben betrieben und ist aufgrund ihrer 
zweiröhrigen Straßentunnel und zwei pa -
rallel geführten Eisenbahntunnel einzig -
artig in Europa. Thomas Braun, Komman-
dant von Rudersdorf-Ort und Tunnelrefe-
rent des Bezirkes Jennersdorf, ist einer von 
ihnen: „38 Übungen rund um die neue He -
rausforderung wurden bereits abgehalten, 
wobei mehr als 500 Kamerad:innen teilge-
nommen haben. Die Kos ten für spezielle 
Fahrzeuge und Aus rüstung betrugen knapp 
2,5 Mio. Euro und wurden zum größten 
Teil von der ASFINAG, dem Land Burgen-
land und dem Landesfeuerwehrverband 
übernommen. Jeder Euro kommt der Si-
cherheit der Mannschaft und auch den 
Verkehrsteilnehmer:innen zugute. Da die 
speziellen Fahrzeuge auch im kommuna-

len Bereich eingesetzt werden, profitiert 
auch die Bevölkerung von der Ausrüs- 
tung und der Ausbildung unserer Kame-
rad:innen“, so Thomas Braun. 
Die S 7 verbindet die A 2 Südautobahn  
von Ilz/Riegersdorf bis zur ungarischen 
Staatsgrenze nach Heiligenkreuz. Die Er -
öffnung des Westabschnittes vom Knoten 
Riegersdorf bis Dobersdorf inkl. Tunnel 
Rudersdorf erfolgte am 23. März 2024.  
Baubeginn war 2018, die durchgehende 
Straßenverbindung wird Mitte 2025 in 
Vollbetrieb sein.
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Rauchwand

www.isosport.com
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Öffentlichkeitsarbeit in der Feuerwehr 

            LEITFADEN ZUR OPTIMIERUNG DER

Die Bedeutung der Öffent- 
lichkeitsarbeit (ÖA) innerhalb  
der Feuerwehren hat in der  
heutigen Zeit enorm zuge-
nommen. Sie dient als essen-
tielles Bindeglied zwischen der  
Feuerwehr und der breiten  
Öffentlichkeit. Der neue Leit -
faden des Burgenländischen 
Landesfeuerwehrverbandes 
zielt darauf ab, Feuerwehr- 
mitglieder in der effektiven 
Planung, Gestaltung und 
Durchführung ihrer Öffentlich-
keitsarbeit zu unterstützen. 

B R  G Ü N T E R  P R Ü N N E R ,  M S C  

Kernaspekte der  
Öffentlichkeitsarbeit 
Der Leitfaden behandelt grundlegende 
Themen wie die interne und externe Kom-
munikation sowie verschiedene Möglich-
keiten der Öffentlichkeitsarbeit. Darüber 
hinaus gibt er Handlungsanweisungen für 
die ÖA und legt Schwerpunkte auf den 
Umgang mit Sozialen Medien, rechtliche 
Rahmenbedingungen und Kommunika- 
tionsstrategien bei größeren Einsätzen. 

Soziale Medien –  
ein zweischneidiges Schwert 
Die Nutzung von Sozialen Medien zur  
Einsatz-Berichterstattung ist eine gute 
Möglichkeit für Feuerwehren, um Infor-
mationen mit der Öffentlichkeit zu teilen. 
Dennoch ist es von entscheidender Be -
deutung, dass Feuerwehren bei der Ver-
wendung von Sozialen Medien äußerst 
verantwortungsbewusst vorgehen.  
Daher wird unter anderem von einer  
Echtzeit-Berichterstattung über Einsätze 
abgeraten. Besonders sensibel sollte mit 
der Veröffentlichung von Bildern umge-
gangen werden, um weder Schaulustige 
anzuziehen, noch Angehörige von Betrof-
fenen unangemessen zu informieren. 

!!! Die „sozialen Netzwerke“ nicht für die 
„live“-Einsatz-Berichterstattung nutzen.  

!!! Bei mehreren eingesetzten Feuer-
wehren veröffentlicht die örtlich zu- 
ständige Wehr die Presseinformationen 
(Presse aussendung, Posting). Alle ande-
ren Wehren veröffentlichen erst nach 
dieser ihre Postings. 
Bei überörtlichen Einsätzen kann dies  
in Abstimmung mit dem Einsatzleiter/ 
der Einsatzleiterin auch der Bezirks-
pressereferent übernehmen. 

Bilder sind sehr einprägsam, darum soll - 
te man dafür sorgen, dass nur „einwand-
freies“ Bildmaterial veröffentlicht wird,  
besonders in Bezug auf die Einhaltung der 
korrekten anlassbezogenen Adjustierung 
und der Unfallverhütungsvorschriften.  

Berichterstattung über Einsätze 
Was die Pressearbeit an der Einsatzstelle 
betrifft, sollte man darauf verzichten von 
laufenden Einsätzen über soziale Netz-
werke zu berichten. Zum einen könnte  
der Facebook-Eintrag Schaulustige an lo -
cken und zum anderen, was noch schlim-
mer ist, könnten Angehörige von Opfern 
über das Schadensereignis (z. B. Tod ei- 
nes Angehörigen) so erfahren.  
Aus diesem und auch weiteren Gründen  
ist das Veröffentlichen von Bildern von 
verletzten Personen, Brandstellen, Lei-
chen, Unfall-Pkws, eingestürzten Gebäu-
den oder anderen Geschehnissen mit  
Mobiltelefonen bzw. Smartphones an der 
Einsatzstelle zu unterlassen.  

!!! Aus Rücksicht auf die Hinterbliebe- 
nen keine Fotos von Fahrzeugen, in  
denen Menschen gestorben sind, ver- 
öffentlichen! 

Umgang mit Medienvertretern 
Grundsätzlich dürfen Medienvertreter:in-
nen auch in Absperr-Bereichen der Feuer-
wehr arbeiten, also auch in Bereichen, die 
für andere (Schaulustige) nicht mehr zu-
gänglich sind.  

Empfehlung: Pressevertreter:innen, so-
weit möglich, begleiten bzw. den Bereich, 

in dem sie sich bewegen dürfen, genau 
festlegen! 

Vorsicht vor willkürlichen Platzverweisen 
für Medienvertreter:innen! Platzverweise 
dürfen nur eine Notlösung sein und müs-
sen dann auch für alle anderen Unbetei- 
ligten (Gaffer) gelten. Medienvertreter:in-
nen kennen ihre Rechte sehr genau und 
bei unbegründeten Platzverweisen kann 
das als Eingriff in die Pressefreiheit ge- 
wertet werden.  

Empfehlung: Einsatzbereich mit der  
Begründung „Gefährdungsbereich“, 
wenn möglich, immer absperren bzw. 
Decken und Sichtschutz verwenden! 

Privatgrundstücke und  
Firmengelände 
Privatgrundstücke sind grundsätzlich kei-
ne freien und allgemein zugänglichen Or-
te und können vor Medienvertreter:innen 
abgeschirmt werden (Hausrecht, Privat- 
und Intimsphäre). 

Bevor eine Pressebetreuung auf Privat-
grundstücken oder Firmengeländen statt-
findet, muss unbedingt mit den Berech- 
tigten (Wohnungsinhaber:in, Geschäfts-
leitung …) gesprochen und eine Lösung 
gefunden werden, z. B. geführte Begehung 
mit Medienvertreter:innen. 

Empfehlung: Pressevertreter:innen, 
wenn möglich, grundsätzlich nicht auf 
Privatgrundstücke oder Firmengelände 
lassen – Hinweise auf Gefährdung, Pri-
vatsphäre etc. geben. 

Bei Todesfällen oder schweren Verletzun-
gen darf eine Aussendung eines Presse- 
berichts erst erfolgen, wenn die Polizei  
die Angehörigen der Opfer benachrich- 
tigt hat. Es gibt nichts Schlimmeres, als  
aus den Medien über den Tod eines An-
gehörigen zu erfahren.  

!!! Keine Presseinformationen bzw. Ver-
öffentlichung von Informationen und 
Fotos auf den Sozialen Medien während 
des Einsatzes bzw. unmittelbar nach 
dem Einsatz! 
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KI-generierte Inhalte 
Inhalte, die mittels künstlicher Intelligenz erstellt wurden, sollten 
stets sorgfältig geprüft werden, um deren Relevanz und Authen- 
tizität sicherzustellen. Dabei ist besonders auf den regionalen 
Sprachgebrauch und die inhaltliche Korrektheit zu achten. 

!!! Da unklar ist, wo Anfragedaten an eine KI landen, am bes- 
ten Namen und sensible Daten durch Pseudonyme ersetzen  
und in der Nachbearbeitung korrekt einfügen. 

Empfehlung: Texte von KI immer auf Sinnhaftigkeit, regiona- 
len Sprachgebrauch und Korrektheit prüfen und überarbei- 
ten!

Ihr Partner für PLANUNG, 
BAUAUFSICHT, BAUKG 
und GENERALPLANER­ 

LEISTUNGEN
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Das Land Burgenland inves-
tiert 20 Millionen Euro in  
den Katastrophenschutz der 
Feuerwehr. Eines der Projekte, 
das im Zuge dieses KHD- 
Konzeptes umgesetzt wird,  
ist die Einführung und Statio-
nierung von Wechsellade- 
fahrzeugen im ganzen Land. 

O B R  I N G .  G E R A L D  K L E M E N S C H I T Z  

I nsgesamt werden 17 solche Fahrzeuge 
mit jeweils zwei Wechselladeaufbauten 

angeschafft. Eines dieser Fahrzeuge wird 
im Landesfeuerwehrkommando statio-
niert und wurde nun als erstes Fahrzeug 
der Serie ausgeliefert. 

Beschaffung 
Bereits seit einigen Jahren wird im Lan- 
desfeuerwehrkommando überlegt, Wech -
sel ladefahrzeuge im Verband einzufüh ren. 
Es wurden mehrere Konzepte entwickelt 
um festzustellen, welche technische Aus-
führung als sinnvoll für den Feuerwehr- 
einsatz erscheint. 
Nach Besichtigung mehrerer umgesetz- 
ter Varianten an Wechselladefahrzeugen 
und Abstimmung mit anderen Landes- 

feuerwehrverbänden hat man sich für  
eine Ausführung auf einem Drei-Achs-
Fahrgestell und mit einem ca. 23 Meter- 
tonnen-Kran entschieden. 

Für die Anschaffung der 17 Fahrzeuge  
wurde entschieden das Angebot der BBG 
zu nutzen. Diese hat vor allem für den 
Kommunalbereich solche Lkws und An-
bauten (Kran und Wechselladeeinrich- 
tungen) zu Top-Preisen ausgeschrieben. 
Für die Umsetzung der feuerwehrtechni-
schen Ausführung (Sondersignalanlage, 
Seilwinde, Gerätekästen und Montage der 
hydraulischen Komponenten) konnte im 
Zuge der Angebotskonkretisierung ein  
Anbieter frei gewählt werden. Für diese 
Leis tungen wurde ein Bestbieter ermittelt. 

Als Lieferanten für die einzelnen Kompo-
nenten standen nunmehr fest: 
• LKW-Fahrgestell – MAN Truck & Bus 

Österreich 
• Kran und Wechselladeinrichtung – Hiab 

Austria 
• Feuerwehrtechnischer Ausbau und 

Wechselladeaufbauten – Keller Fahr-
zeugbautechnik 

Im April 2022 wurde der Auftrag an MAN 
als Generalunternehmer erteilt. 

Umsetzung 
Nachdem vor der Bestellung die Grund-
konfiguration für das Fahrgestell, den 
Kran, die Wechselladeeinrichtung und die 

feuerwehrtechnische Ausstattung in meh-
reren Gesprächsrunden definiert wurde, 
ging es an die Umsetzung. 

Klar definiert wurde seitens des Landes 
Burgenland und des Landesfeuerwehr- 
verbandes, dass alle Fahrzeuge und Wech-
selmodule ident ausgeführt werden sollen. 
Dazu wurde vereinbart, dass das erste 
Fahrzeug komplett fertig entwickelt und 
gebaut werden muss und danach die  
anderen Fahrzeuge baugleich ausgeführt 
werden. 

Mit der Fa. Keller wurde für diese Projekt -
umsetzung ein sehr kompetenter Partner 
gefunden. 
Jeder einzelne Bauabschnitt wurde vor  
Ort besprochen, planmäßig dargestellt, 
freigegeben und danach umgesetzt.  
Der große Aufwand hat sich gelohnt und  
es konnte Ende Februar ein praktisches, 
zweckmäßiges und bis ins Detail sehr gut 
gefertigtes Fahrzeug übernommen wer-
den, welches nun in Serienproduktion ge-
hen kann. 

Wechselladeaufbauten 
Während der Lieferzeit für die Fahrgestel- 
le und die Fertigung des Prototypen blieb 
man aber auch im Bereich der Wechsel -
ladeaufbauten nicht untätig. 
Bereits ab Bestellung wurde mit der Seri-
enproduktion von 17 Stück WLA-Logistik 
begonnen. 

Wechselladefahrzeug mit Kran 

         Neue Fahrzeuge im Landesfeuerwehrkommando

F O T O :  L A N D E S F E U E R W E H R V E R B A N D  B U R G E N L A N D
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Dieser Aufbau ist ein klassisches Logis -
tikmodul mit einem Pritschengrundauf-
bau und einem Planenaufbau. Im Heck 
wurde ein sogenannter „Vertikallift“ ein-
gebaut. Dieser ähnelt einer Ladebord-
wand. Die Konstruktion ermöglicht aber 
das Absenken des aufgenommenen Auf-
baus bis zum Boden, was eine Be- und  
Entladung ermöglicht, ohne den Aufbau 
absetzen zu müssen. 
Die Planen sind als Schiebeplanen aus- 
geführt, um auch eine Seitenbeladung  
mittels Stapler zu ermöglichen.  
Der gesamte Wechselaufbau wurde so  
ausgeführt, dass ein Betrieb auch im ab- 
gesetzten Zustand ohne externe Strom- 
versorgung möglich ist, um den Aufbau 
autark ohne WLF betreiben zu können. 
Zahlreiche Ladesicherungssysteme sind 
ebenfalls integriert, um so ziemlich alle  
Arten von Ladung transportieren zu kön-
nen. 
Diese 17 Stück WLA-Logistik sind nun  
fertiggestellt, abgenommen und teilweise 
schon den Stationierungsfeuerwehren 
übergeben worden. 

Als zweiter Wechselaufbau wird eine  
WLA-Bergung ausgeführt. Hierbei handelt 
es sich um eine klassische offene Pritsche 
mit Heckklappen. Diese ist dazu gedacht, 

auch Logistikaufgaben durchzuführen und 
auch Pkw-Bergungen abzuwickeln.  
Der Grundrahmen wurde so gestaltet, dass 
auch klassische ISO-Container bis zu 6 m 
Länge darauf mittels „Twist-Locks“ befes -
tigt werden können. Die Heckklappen sind 
so ausgeführt, dass diese im 180°-Winkel 
fixiert und abgestützt werden können, um 
die Ladefläche zu verlängern (z. B. für den 
Transport von größeren Nutzfahrzeugen). 

Die Stationierungsfeuerwehren konnten 
sich als Zubehör ein Bergemodul, welches 
im Bereich der Stirnseite der Ladefläche 
ebenfalls mittels „Twist-Lock“ befestigt 
werden kann, mitbestellen. 

Dieses Modul dient zur Aufnahme der 
Gerätschaften für Bergeeinsätze und hat 
eine kleine Seilwinde zum Aufziehen von 
Unfallfahrzeugen integriert. 

Seitens des Verbandes ist die gute und  
professionelle Abwicklung mit allen Pro-
jektpartner:innen zu erwähnen. Alle Be -
teiligten zeigten vollen Einsatz bei der  
Projektabwicklung und es konnte nun-
mehr das erste Fahrzeug fast mängelfrei  
in Dienst gestellt werden. 

Die Auslieferung der restlichen Fahrzeu- 
ge erfolgt ab sofort im 3- bis 4-Wochen-
Rhythmus bis Dezember.
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VORSTELLUNG DER

Bezirksjugendreferent:innen 
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HBM Christian Hafner – Bezirk ND 
BFJR seit: 1. August 2023 

Was begeistert dich an der Feuerwehrjugendarbeit?  
Die Motivation und das Leuchten in den Augen der Jugendlichen, welche die kleine Flamme der  
Feuerwehr in sich haben. Es ist auch jedes Mal etwas Besonderes ehemalige Feuerwehrjugendmit- 
glieder im Aktivdienst zu sehen, während sie das Erlernte und die Freude aus der Feuerwehrjugend 
noch immer in sich trägt! 

Was ist dein schönstes Erlebnis mit der Feuerwehrjugend deines Bezirkes?  
Die Freude und der Stolz der Feuerwehrjugendmitglieder nach der erfolgreichen Teilnahme an den 
Bewerben und Leistungsprüfungen ist jedes Jahr ein besonders tolles Erlebnis!

HBI Martin Aufner – Bezirk MA 
BFJR seit: 1. Mai 2022 

Was begeistert dich an der Feuerwehrjugendarbeit?  
Bei der Arbeit mit der Feuerwehrjugend begeistert mich die Möglichkeit jungen Menschen Fähig- 
keiten beizubringen, die sie in ihrem Leben brauchen können und ihr Bewusstsein für Gemeinschaft 
und Kameradschaft zu stärken. Die Chance, die nächste Generation von Feuerwehrleuten zu inspi- 
rieren und zu formen, ist ebenfalls motivierend für meine Arbeit. 

Was ist dein schönstes Erlebnis mit der Feuerwehrjugend deines Bezirkes?  
Als nach wochenlangen Vorbereitungen für das FJLA in Gold eine zusammengeschweißte Gruppe  
von Jugendlichen aus verschiedenen Feuerwehren ihre Abzeichen stolz verliehen bekommen haben. 

ABI Roland Hörist – Bezirk OW 

BFJR seit: 2012 

Was begeistert dich an der Feuerwehrjugendarbeit?  
Bei der Feuerwehrjugendarbeit begeistert mich vor allem, dass wir den Mitgliedern der Feuerwehr- 
jugend Kameradschaft, Hilfsbereitschaft und feuerwehrtechnisches Grundwissen vermitteln können, 
welche sehr wichtig für ihre weitere Laufbahn im Feuerwehrleben sind. 

Was ist dein schönstes Erlebnis mit der Feuerwehrjugend deines Bezirkes?  
Es ist immer ein freudiges Erlebnis, wenn man nach einem Wissenstest oder nach einem gelungenen 
FJLA in die Augen der stolzen Mitglieder der Feuerwehrjugend blickt.

HBI Julia Ivancsits – Bezirk EU/E/R 

BFJR seit: 2019 

Was begeistert dich an der Feuerwehrjugendarbeit? 
Die Jugendlichen für die beste Sache der Welt zu gewinnen und ihnen das Gefühl der großen Feuer-
wehrfamilie näherbringen. Das Wissen mit den Jugendlichen zu teilen und ihnen unsere Traditio- 
nen mitzugeben ist eine der wichtigsten Sachen in der Feuerwehrjugendarbeit. 

Was ist dein schönstes Erlebnis mit der Feuerwehrjugend deines Bezirkes? 
Jedes Erlebnis hat etwas für sich, doch ich denke die Überraschung zu meinem Geburtstag, mit  
Gra tulanten aus allen Feuerwehrjugendgruppen des Bezirkes, hat mich am meisten überwältigt.
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HBI Barbara Wessely-Reitter – Bezirk OP 

BFJR seit: 1. April 2014 

Was begeistert dich an der Feuerwehrjugendarbeit? 
Die Begeisterungsfähigkeit und Motivation junger Menschen, die für ein Thema brennen und somit 
auch Vorbilder für uns Erwachsene sein können. 

Was ist dein schönstes Erlebnis mit der Feuerwehrjugend deines Bezirkes?  
Das letzte Bezirksfeuerwehrjugendlager in Ritzing und die damit verbundene Gemeinschaft, Zu- 
sammenarbeit und die gelebte Kameradschaft.

HBI Martina Grandits – Bezirk GS 

BFJR seit: 2015 

Was begeistert dich an der Feuerwehrjugendarbeit? 
Die Begeisterung der Jugendlichen für die Feuerwehr zu fördern. Strahlende Gesichter bei Abzei- 
chenverleihungen, eine Ausbildung nicht nur im Feuerwehrwesen, sondern für das Leben zu geben, 
gemeinsam Jugendliche in den Aktivstand zu begleiten. 

Was ist dein schönstes Erlebnis mit der Feuerwehrjugend deines Bezirkes? 
Da gibt es viele ... aber ich glaub, meine Zöpfe bei der Teilnahme der Mädchengruppe werden ewig  
in Erinnerung bleiben, aber es gibt einfach unendlich viele Momente.

BR Willibald Deutsch – Bezirk JE 

BFJR seit: 2014 

Was begeistert dich an der Feuerwehrjugendarbeit? 
Ich arbeite seit 1998 mit Herzblut in der Jugendarbeit und man bekommt sehr viel von den Kids zurück. 

Was ist dein schönstes Erlebnis mit der Feuerwehrjugend deines Bezirkes? 
Ein Jugendlicher kam zu mir, ald ich Referent wurde, und fragte mich, ob ich denn jetzt kein Prüfer 
mehr bei den Wissenstest wäre. Ich antwortete mit „Nein“. Da meinte er, das sei sehr schade, denn  
genau jetzt könnte er mich so gut gebrauchen.
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J ährlich absolvieren unsere Feuerwehr-
jugendmitglieder den Wissenstest auf 

Bezirksebene. Dadurch bekommen sie ei -
ne fundamentale theoretische Basisaus-
bildung in der Feuerwehrausbildung. Von 
der örtlichen Organisation über Geräte-
kunde bis hin zu Fragen über Tätigkeiten 
im Einsatzfall wird in den Wissenstest- 
stufen 1 bis 6 altersgemäß das Feuerwehr-
wissen der Jugendlichen abgeprüft. 

In den Sommermonaten absolvieren die 
Jugendlichen Leistungsbewerbe. Dabei 
unterscheiden wir das Feuerwehrjugend-
bewerbsabzeichen in Bronze und Silber, 
bei dem die Jugendlichen Übungen auf  
einer aufgebauten Feuerwehrhindernis-
bahn absolvieren müssen. Dabei liegt das 
Hauptaugenmerk auf dem Umgang mit 
den Geräten sowie die Geschicklichkeit 

und Schnelligkeit der Teilnehmer:innen. 
Im Gegensatz dazu ist das Feuerwehr- 
jugendleistungsabzeichen in Bronze und  
Silber ein Gruppenbewerb, den man mit 
neun bzw. zehn Teilnehmer:innen ge-
meinsam absolviert. Dabei müssen die  
Jugendlichen neben dem Zielspritzen 
auch Schläuche verlegen und Hindernis- 
se überwinden. Die Krönung der Feuer-
wehrjugendausbildung ist das Feuer- 
wehrjugendleistungsabzeichen in Gold, 
welches das höchste Feuerwehrjugend-
leistungsabzeichen ist, das im Burgenland 
absolviert werden kann. Hierbei müssen 
die Jugendlichen ihr Wissen und Geschick 
in den Stationen Erste Hilfe, Herstellen ei-
ner Saugleitung sowie beim Beantworten 
von Fragen beweisen. 
Neben diesen ganzen Leistungsprüfungen 
absolvieren die Feuerwehrjugendmitglie-

der auch eine Grundausbildung, die soge-
nannte Truppmann-Ausbildung auf Be-
zirksebene. Praktische Übungen wie das 
Herstellen einer Saugleitung, aber auch 
Formalexerzieren gemeinsam mit einer 
Gruppe, stehen hier am Programm.  

Bevor die Mitglieder der Feuerwehrjugend 
in den Aktivstand übergeben werden, folgt 
das sogenannte Kommandantengespräch 
auf Ortsebene. Dabei sollen sowohl die 
neuen Aktiven einen Einblick bekommen, 
was sie in der aktiven Feuerwehrwelt er-
wartet, aber auch durch den Komman- 
danten klar definiert werden, was man  
sich von den Jugendlichen erwartet. 

Die Ausbildungsmatrix steht demnächst 
zum Download auf der Seite  lfv-bgld.at   
zur Verfügung.

ÜBERSICHT

FJ-Ausbildung
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Löscheinsätze und die Rolle als Strahl- 
rohrführer erforderlich sind. Neben dem 
Verständnis für die Wirkungsweise von 
Löschmitteln und -geräten sowie der ef- 
fektiven Nutzung der umfassenden Aus -
rüs tung von Löschfahrzeugen liegt ein  
besonderer Schwerpunkt auf dem korrek-
ten Verlegen von Schlauchleitungen und 
einer dynamischen Strahlrohrführung. 

Darüber hinaus werden Fähigkeiten er-
lernt, die für einfache Schadstoffeinsätze 
in jeder Feuerwehr von Bedeutung sind. 
Dazu zählen das Verständnis für Kenn-
zeichnungsvorschriften und Informations -
beschaffungsmöglichkeiten sowie die prak- 
tische Anwendung des Gefahrgut-Erst -
einsatz-Sets der Feuerwehr und grund -
legende Dekontaminationsmaßnahmen. 
Das Ziel dieses Lehrgangs ist eine um- 
fassende Vorbereitung auf die Grund- 
tätigkeiten bei Brandeinsätzen als Trupp-

mann in einer Löschgruppe. Dazu gehören 
Themen wie: 

• Brand- und Löschlehre 
• Umgang mit Strahlrohren 
• Erzeugung und Verwendung von Lösch-

schaum 
• Schlauchmanagement 
• Gefahren an der Einsatzstelle 
• Brandrauchentlüftung 
• Baukunde und vorbeugende Brandschutz -

einrichtungen 

Im integrierten Schadstoffteil werden 
Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt,  
die für einfache Schadstoffeinsätze erfor-
derlich sind, einschließlich: 

• Schutzmaßnahmen (G1-G3) 
• Einsatzablauf 
• Kennzeichnung und Informationsein- 

holung 

Der Branddienst/Schadstoff-
Lehrgang ist ebenso wie der 
Technik-1- und der Funk- 
lehrgang ein Teil der erweiter-
ten Truppmannausbildung. 
Nach Abschluss aller drei  
Lehrgänge ist die Truppmann -
ausbildung abgeschlossen  
und damit auch das ÖBFV-
Kompetenzprofil „Truppmann“ 
erfolgreich absolviert. 

A B I  M A G .  P H I L I P P  W E R D E R I T S C H  

M it dem peBDS-Lehrgang werden 
fortgeschrittene Kenntnisse und 

Fähigkeiten erworben, die für effektive  

Branddienst/Schadstoff-Lehrgang

F O T O :  L A N D E S F E U E R W E H R V E R B A N D  B U R G E N L A N D

NEUES AUS DER LANDESFEUERWEHRSCHULE
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Der Lehrgang besteht einerseits aus einer 
vorgelagerten eLernstrecke und anderer-
seits aus zwei Präsenztagen an der LFS. 

Für alle Feuerwehrmitglieder, die bereits 
den „alten“ Branddienst-Lehrgang absol-
viert haben, besteht die Möglichkeit den 
Schadstoff-Teil des Lehrgangs per eLern-
strecke auf Moodle nachzuholen. In die-
sem Fall kann der Lehrgang also ohne  
weiteren Besuch an der LFS vollständig  
absolviert werden.
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INFOBOX

Lehrgangsart: Präsenzlehrgang  
mit vorgelagerter eLernstrecke 

Standort: LFS 

Dauer: etwa 6 AE für eLernstrecke,  
16 AE für Präsenzteil  

Voraussetzungen: Truppmann- 
ausbildung 1, Mindestalter 15 Jahre
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Die Feuerwehren im Bezirk 
Oberwart standen in den  
letzten Wochen vor einer  
besonderen Herausforderung: 
einem drastischen Anstieg  
von Brandeinsätzen. Allein  
in den Monaten Februar und 
März wurden mehrere Groß-
brände registriert, die die Ein-
satzkräfte auf Trab hielten. 

H B I  A L E X A N D E R  F L A S C H B E R G E R  

E in tragisches Ereignis passierte am  
28. Januar in Altschlaining, als kurz 

nach Mitternacht ein Zimmerbrand aus-
brach. Der Bewohner entkam den Flam-
men nur knapp. Am selben Tag, zur Mit-
tagszeit, zerstörte ein Brand den komplet-
ten Dachstuhl eines Einfamilienhauses in 
Oberdorf. 

Nur wenige Tage später, in Riedlingsdorf, 
musste die Feuerwehr einem Kellerbrand 
mit massiver Rauchentwicklung entgegen-
treten. Dank ihres schnellen Eingreifens 
konnte Schlimmeres verhindert werden.  
  
Am Valentinstag erfolgte eine Alarmie- 
rung in Oberwart zu einem vermeintli- 
chen Wohnungsbrand in einer betreuten 
Wohnungseinrichtung. Aufgrund starker 
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Brandeinsätze steigen – 
Einsatzserie im Bezirk Oberwart

F O T O :  B F K D O  O B E R W A R T

ANZAHL DER GROSSBRÄNDE NAHM ZULETZT ZU
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Ein weiterer Großeinsatz ereignete sich  
am 5. März in Markt Allhau, als der Silo  
einer Tischlerei in Flammen aufging. 
Durch das rasche Eingreifen der Feuer-
wehren Markt Allhau, Buchschachen, 
Wolfau und Oberwart konnte eine Aus-
breitung auf angrenzende Gebäudeteile 
sowie den Holzlagerplatz verhindert wer-
den. Auch hier erwies sich die Luftunter-
stützung durch die Drohne aus Pinkafeld 
als äußerst hilfreich. 

Die Nachlöscharbeiten zogen sich über 
weitere zwei Tage hin, da immer wieder 
Glutnester aufflammten. Erst nach der 
vollständigen Entleerung des Silos konnte 
endgültig „Brand aus“ gegeben werden.  

Am 7. März sorgte eine Explosion im  
Kellergeschoß eines Einfamilienhauses  
in Unterwart für großen Schrecken. Die 
massive Druckentwicklung riss die Gara -
gen tore aus den Verankerungen. Doch  
die Feuerwehr Unterwart war schnell zur  
Stelle und konnte den Brand rasch unter 
Kontrolle bringen, bevor er sich auf den 
darüberliegenden Wohnbereich ausbrei-
ten konnte. 

Fazit 
Die ortsübergreifende Zusammenarbeit 
der Feuerwehren ist von entscheidender 
Bedeutung, insbesondere in Bereichen,  
in denen die Ressourcen knapp sind, wie 
beispielsweise in der Tagesbereitschaft. 
Diese Kooperation ermöglicht es, auf die 
steigenden Anforderungen und die Viel-

zahl von Einsätzen effektiv zu reagieren. 
Durch den Austausch von Personal, Fahr-
zeugen und Ausrüstung können Engpässe 
überbrückt und die Einsatzbereitschaft 
aufrechterhalten werden. 

Lehrgänge spielen eine entscheidende 
Rolle, um das Fachwissen der Feuerwehr-
leute kontinuierlich zu erweitern und sie 
auf die stetig wachsenden Herausforde-
rungen vorzubereiten. Neue Techniken, 
Einsatzstrategien und Sicherheitsmaßnah -
men werden vermittelt, um die Effektivität 
und Sicherheit bei der Brandbekämpfung 
zu erhöhen. Zudem tragen regelmäßige 
Schulungen dazu bei, das Zusammenspiel 
der Feuerwehren zu verbessern und die 
Koordination bei gemeinsamen Einsätzen 
zu optimieren. 

Die Ausstattung mit modernen Geräten  
ist ebenfalls von großer Bedeutung, um 
den Feuerwehren die Bewältigung ver-
schiedenster Einsatzszenarien zu ermög- 
lichen. Fortschrittliche Technologien, wie 
beispielsweise Wärmebildkameras, spe- 
zielle Schutzkleidung und leistungsfähige 
Löschfahrzeuge erhöhen die Effizienz und 
Sicherheit der Einsatzkräfte. Besonders die 
Drohne hat sich als wertvolles Werkzeug 
erwiesen, um Einsatzorte aus der Luft zu 
überwachen, den Brandverlauf zu ver- 
folgen und gezielt Informationen für die 
Einsatzleitung bereitzustellen. Diese luft-
gestützte Unterstützung ermöglicht eine 
schnellere und präzisere Einsatzplanung, 
was entscheidend sein kann, um Schaden 
zu minimieren und Leben zu retten. 

Insgesamt ist die enge Zusammenarbeit 
zwischen den Feuerwehren, die kontinu-
ierliche Weiterbildung der Einsatzkräfte 
und die Ausstattung mit moderner  
Technologie entscheidend, um den stetig  
wachsenden Herausforderungen bei 
Brandeinsätzen effektiv zu begegnen  
und die Sicherheit der Bevölkerung zu 
gewährleis ten. 

Am 26. Februar kam es zu einem Flur- 
brand in Unterwart. Hier galt es, einen  
angrenzenden Reitstall vor den Flammen 
zu schützen. Die Einsatzkräfte aus Unter-
wart und Rotenturm erhielten dabei be-
sondere Hilfestellung von der Drohne Süd 
aus Pinkafeld, die eine gezielte Überwa-
chung des Brandverlaufs ermöglichte. 

Rauchentwicklung mussten mehrere Wohn -
einheiten evakuiert werden. Die Ursache 
war ein vergessener Topf auf dem Herd. 

Umbruch_DIE_WEHR_03_04_2024.qxp_DIE WEHR  15.04.24  10:27  Seite 25



26 | DIE WEHR 03-04/2024

58 Teilnehmer:innen stellten 
sich am Freitag und Samstag 
dem Bewerb um das höchste 
Funkleistungsabzeichen des 
Burgenländischen Landesfeuer -
wehrverbandes, dem Funk- 
leistungsabzeichen in Gold.  

B R  G Ü N T E R  P R Ü N N E R ,  M S C  

Z ielgruppe dieses Bewerbs sind Feuer-
wehrmitglieder, die über das Alarm- 

und Nachrichtenwesen im Landesfeuer-
wehrverband Burgenland Bescheid wis- 
sen und dieses Wissen auch an andere als 
Ausbilder:innen weitergeben bzw. als Mit-
arbeiter:innen einer Einsatzleitung einge-
setzt werden.  
Landesfeuerwehrkommandant Franz Kropf 
zeigte sich beeindruckt ob der erbrachten 
Leistungen: „Das Funkleistungsabzeichen 
in Gold ist ein wichtiger Leis tungsbewerb 
für Feuerwehrmitglieder, die ihre Fähig-
keiten im Bereich der Funktechnik und 
Kommunikation unter Beweis stellen 
möch ten.“ 
Die Vorbereitungen in den Bezirken lob- 
te Bewerbsleiter Michael Hauser: „Die in  
den Bezirksfeuerwehrkommanden durch-
geführten Vorbereitungen spiegelten sich 
in den Leistungen wider. – Es wurden beim 
diesjährigen Bewerb wirklich großartige 
Leistungen erbracht.“ 
Für den Erwerb des Funkleistungsabzei-
chen in Gold müssen die Bewerber:innen 
drei Stationen (Ausbildung, Kartenkunde 
und Mitglied einer Einsatzleitung) inner-
halb einer vorgegebenen Zeit absolvieren. 

Feuerwehr-Funkleistungsabzeichen 
in Gold – 58 Absolvent:innen

LANDESFEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB FULA IN GOLD

Teilnehmer:innen                                                                   Feuerwehr              Bezirk 
Adolf Selinger                                                            Leithaprodersdorf              Bezirk 1 – EU 
Yannic Sommer                                                        Leithaprodersdorf              Bezirk 1 – EU 
Julia Schwital                                                               Mörbisch am See              Bezirk 1 – EU 
Michael Lenzinger                                            Neufeld an der Leitha              Bezirk 1 – EU 
Michael Hodomszki                                                               Siegendorf              Bezirk 1 – EU 
Florian Schober                                                                        Siegendorf              Bezirk 1 – EU 
Natascha Frey                                                                                   Kittsee              Bezirk 2 – ND 
Markus Scharinger                                                      Neusiedl am See              Bezirk 2 – ND 
Philipp Lenzinger                                                                       Neudörfl              Bezirk 3 – MA 
Vanessa Pilles                                                                               Neudörfl              Bezirk 3 – MA
Roland Pfleger                                                                          Pöttelsdorf              Bezirk 3 – MA 
Nikolaus Tarody                                                                      Pöttelsdorf              Bezirk 3 – MA 
Johannes Tschürtz                                                                  Pöttelsdorf              Bezirk 3 – MA 
Christina Maria Schnedl                                                  Schattendorf              Bezirk 3 – MA 
Thomas Dorfmeister                                                           Walbersdorf              Bezirk 3 – MA 
Lisa Schuh                                                 Groß- und Kleinbachselten              Bezirk 5 – OW 
Mario Klein                                                                                    Günseck              Bezirk 5 – OW 
Dominik Thomas Graf                                                                    Jabing              Bezirk 5 – OW 
Lukas Dobrovits                                                           Siget in der Wart              Bezirk 5 – OW 
Marco Talasz                                                                 Siget in der Wart              Bezirk 5 – OW 
Sonja Talasz                                                                   Siget in der Wart              Bezirk 5 – OW 
Fabian Mikula                                                                          Zuberbach              Bezirk 5 – OW 
Florian Geißegger                                                                           Bildein              Bezirk 6 – GS 
Mark Radakovits                                                                    Güttenbach              Bezirk 6 – GS 
Simon Sinkovits                                                                     Güttenbach              Bezirk 6 – GS 
Alexander Grandits                                                              Stegersbach              Bezirk 6 – GS 
Daniel Georg Zieserl                                                                      Stinatz              Bezirk 6 – GS 
André Zsivkovits                                                                              Stinatz              Bezirk 6 – GS
Michael Kink                                                                                     Doiber              Bezirk 7 – JE 
Michael Laczko                                                                                Doiber              Bezirk 7 – JE 
Lukas Bedöcs                                                     Eisenberg an der Raab              Bezirk 7 – JE 
Andreas Kern                                                     Eisenberg an der Raab              Bezirk 7 – JE 
Maurice-René Weber                                                             Maria Bild              Bezirk 7 – JE 
Reinhard Poglitsch                                                       Minihof-Liebau              Bezirk 7 – JE 
Christian Lipp                                         St. Martin an der Raab-Berg              Bezirk 7 – JE 
Daniel Benczak                                                                         Eisenstadt              Freistadt Eisenstadt 8–01 
Alexander Lotter-Müller                                                       Eisenstadt              Freistadt Eisenstadt 8–01 
Heidrun Partl                                                                             Eisenstadt              Freistadt Eisenstadt 8–01 
Martin Schultz                                                                           Eisenstadt              Freistadt Eisenstadt 8–01 
Martin Leberl                                                                         Kleinhöflein              Freistadt Eisenstadt 8–01 
Johanna Steindl                                                                    Kleinhöflein              Freistadt Eisenstadt 8–01 
Martin Zechmeister                                                            Kleinhöflein              Freistadt Eisenstadt 8–01 
Jaqueline Oswald                               St. Georgen am Leithagebirge              Freistadt Eisenstadt 8–01 
Christoph Freiler                                                                                  Rust              Freistadt Rust 9–01 
Anna Stagl                                                                                               Rust              Freistadt Rust 9–01

F O T O :  L A N D E S F E U E R W E H R V E R B A N D  B U R G E N L A N D
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Die effektive und sichere Nutzung

VON TAUCHPUMPEN
Verschiedene Einsatzsituationen 
erfordern es, dass vonseiten der 
Feuerwehr tragbare Pumpen  
verwendet werden, um bspw. 
mit Wasser vollgelaufene Keller 
auszupumpen. Ein sehr belieb-
tes Gerät zu diesem Zweck stellt 
die „Tragbare Tauchmotor- 
pumpe mit Elektroantrieb“  
(Namensgebung laut Norm  
DIN 14425) – in Feuerwehr-
kreisen kurz als Tauchpumpe 
(TP) bezeichnet – dar. Jedoch 
können solche Geräte nicht nur 
zum Auspumpen von Räum- 
lichkeiten oder Abpumpen von 
Oberflächenwässern verwendet 
werden, sondern dienen auch 
bspw. für die Löschwasser- 
versorgung von Feuerlöschpum- 
pen (TS, TLF) mit Wasserbezug  
aus Gewässern, Zisternen o. Ä. 

H B I  H A R A L D  H E I N T Z  

A usschlaggebend wird bei Einsätzen  
– unabhängig der Pumpentype – 

wohl immer das Gleiche sein: In kurzer 
Zeit soll möglichst viel Wasser gefördert 
werden können. Dazu wird die Tauch-
pumpe entweder ganz oder nur teilweise 
(zumindest am Pumpeneinlass/Schutz-
korb) im Wasser eingetaucht. 
Gleich vorweg: Elektrischer Strom und 
Wasser vertragen sich hinsichtlich der Si-
cherheit des Menschen überhaupt nicht. 
Ein strombetriebenes Gerät daher ins  
Wasser zu lassen, ist generell mit Vorsicht 
zu genießen und erfordert eine unbeding-
te Einsatzbereitschaft aus elektrotechni-
scher Sicht, sprich: Das Gerät und die 
Anschluss leitung müssen gegen den Ein-
tritt von Wasser geschützt und dicht sein. 

Überdies gibt die zitierte Norm vor, dass 
mit derartigen Geräten keine brennbaren 
Flüssigkeiten gefördert und auch nicht in 
explosionsgefährdeten Bereichen einge-
setzt werden dürfen. 

Leistungsparameter 
Die DIN 14425 regelt die wesentlichen  
Vorgaben, wie eine Tauchpumpe ausge-
führt sein muss. Ist eine Tauchpumpe  
nach dieser Norm gebaut, so muss diese 
auch mit einem Kennschild samt Anga- 
be der wichtigsten Daten (Hersteller, Be-
zeichnung, Prüfnummer, Fabriknummer, 
Nennförderstrom und -Druck, Masse, An-
schlussspannung etc.) ausgestattet sein. 
Die gleiche Norm gibt auch drei unter-
schiedliche Leistungsklassen vor und ist 
daher bei Anschaffungen und taktischen 
Überlegungen von Bedeutung.  

Tauchpumpe im Einsatz

INFOBOX

                                                                                                                                            Typ 
                                                                                                                 TP 4/1          TP 8/1        TP 15/1 
Nennförderstrom [l/min] bei ~ 3 m Druckhöhe                         400                800               1.500 
Nennförderdruck [bar] bei ~ 3 m Druckhöhe                                1                     1                     1 
Korndurchlass Schutzkorb [mm]                                              ~ 8                ~ 10               ~ 15 
Anschlussspannung [V]                                                             230 V~        400 V 3~      400 V 3~ 
Pumpenausgang                                                                                B                     B                     A 
Masse [kg] inkl. 20 m Anschlussleitung                                              25                   40                   50 

Tabelle 1: Auszug DIN 14425; Leistungswerte 
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Betreffend die Förderleistung ist dabei  
relevant, dass die Angabe des Nennför -
derstromes laut Norm (je nach Typ) von 
400, 800 oder 1.500 l/min im Messver -
fahren bei einer Förderhöhe von drei  
Metern und einem Ausgangsdruck von  
einem bar festgestellt wird. 

Wird eine Tauchpumpe in einem Bereich 
mit geringerer Wassertiefe betrieben, so 
muss eine TP 4/1 bei 100 mm Wassertiefe 
und eine TP 8/1 bzw. TP 15/1 bei einer  
Wassertiefe von 120 mm jeweils noch  
mindestens 75 % des Nennförderstromes 
bei Nennförderdruck erreichen. 

Aussagekräftig ist dazu auch eine soge-
nannte Pumpenkennlinie, welche diese 
Parameter darstellt. Aus solchen Dia -

grammen ergibt sich sohin im Umkehr -
schluss, dass ein Gerät ... 
... bei geringerer Förderhöhe als 3 m auch 

mehr als der angegebene Nennförder-
strom, und  

... bei noch größerer Förderhöhe als 3 m  
eine geringere Leistung als der Nenn -
förderstrom  

Gewährleistung einer  
großen Fördermenge 
Grundsätzlich ist der Druckausgang einer 
Tauchpumpe am Gerät senkrecht nach 
oben ausgerichtet. Im Sinne dieser Aus-
lass-Anordnung muss beachtet werden, 
dass der Schlauchquerschnitt und somit 
auch die volle Pumpenleistung erhalten 
bleiben. Ein oft gemachter Fehler ist, eine 
Schlauchverlegung mit Knick in der Lei-
tung. Dadurch wird logischerweise der 
Durchfluss gehindert und die Förder- 
menge reduziert sich enorm. 

Folgende Möglichkeiten zum Erhalt des 
Schlauchquerschnittes können je nach 
Modell umgesetzt werden: 
• Wenn es die Einsatzsituation erlaubt, 

kann die Pumpe auch flach ins Wasser  
gelegt werden (siehe Titelfoto). Bei man-
chen Modellen kann man den Druck- 
ausgang mittels Umbau des Flansches  
in seitliche Richtungen ändern.  

Messanordnung laut Norm

Pumpenkennlinie

Typenschild

TP mit Abgang nach oben TP Knick im Schlauch

TP Mast mit Drehkupplung

TP Grindex mit Flansch
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• Die Flussrichtung kann bei senkrechtem 
Betrieb mithilfe von Stützkrümmern oder 
Rohrkrümmern geändert werden.  

• Bei freiem Wasserauslauf besteht über-
dies die Möglichkeit mit formstabilen 
(Saug-)Schläuchen den Querschnitt di-
rekt nach der Pumpe aufrechtzuerhal- 
ten, dies ist bspw. bei Kellerfenstern usw. 
relevant.  

Betrieb und Nutzung 
Wichtig beim Einsatz einer Tauchpumpe 
ist jedenfalls die richtige Drehrichtung des 
eingebauten Elektromotors. Diese kann 
bei angehobenem Gerät und kurzem Ein-
schalten kontrolliert werden. Dazu ist am 
Gehäuse der Pumpe ein Pfeil mit der Auf-
schrift „Startruck“ dauerhaft angebracht  
– diese Ruckreaktion beim Einschalten 
zeigt die richtige Laufrichtung an. Manche 
Geräte haben am Stecker zusätzlich eine 
Kontrolllampe zur Anzeige der Drehrich-
tung, auch sind Modelle mit einer elek- 
tronisch gesteuerten Drehrichtungsauto-
matik erhältlich.  

Läuft die Pumpe falsch herum, so kann  
bei 400-V-Geräten die Drehrichtung  
durch Umstellen des Polwendeschalters 
am Stromerzeuger geändert werden.  
Manche Tauchpumpen haben direkt am 
Anschluss stecker ebenso die Möglichkeit 

der Drehrichtungsänderung. Allenfalls ist 
der Elektromotor für einen durchlaufen-
den Dauerbetrieb ausgelegt. 

Für genormte Tauchpumpen sind entwe-
der tragbare Feuerwehr-Stromerzeuger 
nach DIN 14685 oder Einbau-Stromerzeu-
ger von Feuerwehrfahrzeugen nach DIN 
14686 zu verwenden. Soll – in begründe- 
ten Ausnahmefällen – eine Tauchpumpe 
an andere Stromquellen (Hausanschluss 
etc.) angeschlossen werden, ist hierfür  
aus elektrotechnischen Sicherheitsgründen 
ein geeigneter PRCD-Stecker („Portable 
Residual Current Device“ – ortsveränder -
liche Schutzeinrichtung) gemäß geltender 
ÖVE-Vorschriften einzusetzen. 

Nachdem Tauchpumpen als einstufige 
Kreiselpumpe mit einem geschlossenen 
Laufrad gebaut sind, ist beim geförderten 
Wasser die Korngröße von Sedimenten 
(siehe Tabelle zu Leistungsklassen) zu  
beachten. Das Sieb soll den Eintritt von 
größeren Steinchen usw. verhindern, je-
doch werden kleinere Teile durchaus vom 
Laufrad erfasst und können sogar darin 

steckenbleiben. 
Deswegen ist 
nach einem Be-
trieb mit Schmutz-
wasser wichtig 
das Gerät strom-
los zu schalten, 
sodann das Sieb 
zu demontieren 
und das Laufrad 
zu kontrollieren 
bzw. zu reinigen.  

Tauchpumpen sollten nicht auf schlammi-
gem Untergrund positioniert werden. Zur 
weitestgehenden Vermeidung von Klein-
teilen und Schlamm im Pumpenlaufrad 
kann die Pumpe auf eine tragbare Leiter 
gelegt oder montiert werden und so – quasi 

als Podestfunk-
tion im Wasser 
schwebend – be-
trieben werden. 
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PRCD 230 + 400 V

TP mit Rohrkrümmer 90 ° TP mit Stützkrümmer

TP mit formstabilem Saugschlauch

Startruck

Polwendeschalter Stecker Phasenwender

Leiterpodest

Zum Ablassen der Tauchpumpe muss diese 
mit einem Tragegriff ausgestattet sein (Trag -
fähigkeit: Pumpe inkl. gefüllter Schlauch), 
um dort auch eine Arbeitsleine anbringen 
zu können – niemals die Pumpe an der  
Anschlussleitung ablassen oder aufziehen! 
Zur losen Führung der Anschlussleitung 

und des Schlau-
ches stellt daher 
die Arbeitsleine 
ein wichtiges Zu-
behör dar, um die 
Pumpe damit ab-
lassen oder auch 
freihängend im 
Wasser betreiben 
zu können. 

Für das Abpumpen von Restwasser bspw. 
in Kellern usw. eignen sich Tauchpumpen 
nur bedingt. Manche Modelle saugen das 
Wasser zwar bis auf wenige Millimeter ab, 
jedoch schaffen sie trotzdem kein hundert-
prozentiges Ergebnis. Bei anderen Varian-
ten kann ein sogenannter Tiefensaugring 
oder eine Gummimanschette angebracht 
werden, welche/r dann ebenfalls ein tie -
feres Absaugen zulässt.

Sieb demontieren TP mit Tiefensaugring Mast mit Manschette

TP mit Arbeitsleine
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Pressekonferenz:  
Bilanz der burgenländischen Feuerwehren 2023

Mehr Einsätze 2023  
Im vergangenen Jahr mussten die burgenländischen Wehren zu 
8.072 Einsätzen ausrücken, das waren um 715 mehr als 2022.  
Die Zahl der Einsatzstunden ist im Vergleich zu 2022 um 26.000 
Stunden auf rund 136.000 Stunden angestiegen. Landesfeuer-
wehrkommandant Kropf erklärte diesen Anstieg damit, dass 
Einsätze zur Vegetationsbrandbekämpfung um 37 Prozent ge- 
stiegen seien. Die Zahl der Einsätze aufgrund von Starkregen- 
ereignissen sei im letzten Jahr um 50 Prozent gestiegen.  

Ausbildung reagiert auf die Herausforderungen 
2023 ist die Zahl der Lehrgangsteilnehmer:innen erneut ange- 
stiegen. 8.246 Feuerwehrfrauen und -männer haben an den Prä- 
senz- und Online-Lehrgängen des Landesfeuerwehrverbandes 
teilgenommen. Durch die Forcierung von eLearning können die 
ehrenamtlichen Mitglieder große Teile der theoretischen Aus- 
bildung zeit- und ortsunabhängig absolvieren und sparen so  
viele Urlaubstage. An der Landesfeuerwehrschule werden da-
durch wieder Ressourcen frei, welche dringend für Führungs- 
ausbildungen usw. benötigt werden.

L andesfeuerwehrkommandant Franz Kropf präsentierte ge-
meinsam mit Feuerwehrreferent Landesrat Heinrich Dorner 

die Bilanz des Burgenländischen Landesfeuerwehrverbandes. Zu 
insgesamt 8.072 Einsätzen mussten die Wehren im Burgenland  
im Jahr 2023 ausrücken, das waren im Durchschnitt 22 Einsätze 
pro Tag. Einen Rekord haben die burgenländischen Feuerweh- 
ren auch bei den Mitgliederzahlen erreicht: 2023 wurde zum  
ersten Mal die 18-tausender-Marke überschritten. 

Aus dem  
Landesfeuerwehrkommando
Neue Mitarbeiter:innen im LFKDO Burgenland

Am 1. März 2024 traten zwei neue Mitarbeiter:innen ihren 
Dienst im Landesfeuerwehrkommando Burgenland an. 

• LM Sabrina Kaps aus Winden am See ist ab sofort in der Abtei-
lung 1 „Organisation und Verwaltung“ als Sachbearbeiterin im 
Bereich Buchhaltung tätig. 

• LM Martin Bleier aus Eisenstadt verstärkt als Sachverständiger 
für den Vorbeugenden Brandschutz die Abteilung 2 „Brand- 
verhütungsstelle Burgenland“. 

Landesfeuerwehrkommandant Franz Kropf und Geschäftsstel-
lenleiter Michael Hauser hießen die neuen Kollegen im Landes-
feuerwehrkommando Burgenland herzlich willkommen.
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Verstärkte Zusammenarbeit: Österreichisch-ungarische 
Feuerwehren fördern grenzüberschreitenden Dialog

I n Szombathely (Ungarn) trafen sich am 28. Februar 2024  
Vertreter des Burgenländischen Landesfeuerwehrkomman- 

dos und der Katastrophenschutzdirektionen der Komitate Vas 
und Győr-Moson-Sopron. 
Aufgrund der Nähe zur Grenze blicken die ungarischen und ös -
terreichischen Feuerwehren auf eine jahrelange internationale 
Beziehung zurück. Gemeinsame Übungen, Veranstaltungen, 
Fachbesuche, Schulungen und Projekte wurden in den letzten 
Jahren durchgeführt. Diese sollen künftig weitergeführt bzw. in-
tensiviert werden. 

An dem Treffen nahmen der Landesfeuerwehrkommandant LBD 
Franz Kropf, sein Stellvertreter LBDS Martin Reidl, der Leiter der 
Landesfeuerwehrschule ABI Philipp Werderitsch sowie mehrere 
hochrangige Beamte von ungarischer Seite teil. 
Zu Beginn des Treffens stellten die Parteien ihre jeweiligen Or- 
ganisationen, deren Strukturen und Tätigkeiten detailliert vor.  
Sie sprachen über die bisherige Zusammenarbeitsowie über die 
Trends bei Einsätzen und Schadensereignissen im vergange- 
nen Jahr. Die burgenländischen Vertreter berichteten über die 
technischen Entwicklungen der letzten Zeit, die Erneuerung  
des Bildungssys tems und die aktuellen Neuerungen und An- 
schaffungen im Bereich des Katastrophenhilfsdienstes im Bur-
genland. 
Anschließend erörterten sie mögliche Bereiche, in denen auch in 
Zukunft zusammengearbeitet werden kann. Dazu gehört unter 
anderem das BrandHáz (Brandhaus)-Ausbildungszentrum, in 
dem ungarische Feuerwehrleute jährlich praktische Erfahrun- 
gen unter modernen Bedingungen sammeln. Diese praktischen 
Schulungen werden auch zukünftig durchgeführt. Feuerwehr- 
leute aus dem Komitat Vas werden in diesem Jahr zweimal an 
Schulungen in Eisenstadt teilnehmen. 

Am Ende des Treffens war man sich einig, dass die Partnerschaft 
fortgeführt werden soll. „Der Austausch von Erfahrungen wird 
auch in Zukunft ein gemeinsames Ziel sein“, so LBD Kropf.
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Neue Zivildiener im LFKdo Burgenland

G eschäftsstellenleiter BR Hauser konnte am 1. Februar die  
Zivildiener des Einrückungstermins Februar 2024 begrü -

ßen. Die jungen Männer werden unser Team in den verschie- 

densten Bereichen unterstützen z. B. in der LFS-Ausbildung, 
Fahrzeug- und Gerätewartung, Hausinstandhaltung bzw. im 
Bürobereich. 
Zusätzlich haben sie die Möglichkeit, während der Zivildienst- 
zeit, die Lehrgänge bis zum Führen 1 (GRKdt) an der LFS zu ab- 
solvieren.

FOTO: LFV BGLD.
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Einsatzsplitter

Einsatzfotos können mit  
Kurztext an die E-Mail-Adresse 

wehr@lfv-bgld.at  
gesendet werden.

Frauenkirchen: Am Samstag, dem 10. Februar, wurde 
die FF Frauenkirchen nachmittags zu einem Zimmer- 
brand eines Wohnhauses alarmiert. Der Brand konnte 
durch mehrere Atemschutztrupps gelöscht werden. Im 
Einsatz standen vier Feuerwehren mit insgesamt ca. 60 
Einsatzkräften und zehn Fahrzeugen.

Foto: FF Frauenkirchen

Tagtäglich stehen die burgenländischen 
Feuerwehren im Einsatz. Hier finden Sie 
einen Querschnitt über die Tätigkeiten 
der freiwilligen Helferinnen und Helfer.

Dörfl: Die Feuerwehren Steinberg und Dörfl wurden zu 
einem Gebäudebrand in Dörfl alarmiert. Aufgrund des 
Brandausmaßes wurden die Feuerwehren Oberpullendorf, 
Pinkafeld (mit Drohne) und Piringsdorf hinzugezogen.  
Mit insgesamt elf Fahrzeugen und 50 Feuerwehrmitglie-
dern gelang es das Feuer nach intensiven Löscharbeiten 
zu löschen.

Wallern: Am 26. Februar wurden die Feuerwehren Wal-

lern, Frauenkirchen und Pamhagen kurz nach Mittag  

zu einem Dachstuhlbrand in Wallern alarmiert. Unter 

schwerem Atemschutz wurde sofort mit der Brand-

bekämpfung eines im Stadel stehenden Pkw in Voll- 

brand begonnen. Die Drehleiter Frauenkirchen unter- 

stützte die Löscharbeiten von oben.

Foto: FF Frauenkirchen

Foto: FF Dörfl

Parndorf: Am frühen Morgen des 2. Februar wurde die 
FF Parndorf zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person auf die Autobahn A 4 alarmiert. Nach Rückspra- 
che mit dem Notarzt wurde der Lenker möglichst scho-
nend mit dem Hydraulischen Rettungssatz aus dem  
Klein-Lkw befreit und mit Verletzungen unbestimmten 
Grades dem Rettungsdienst übergeben.

Foto: FF Parndorf

Oberwart: Aus bislang ungeklärter Ursache blieb am 28. Februar ein Lkw-Kranfahrzeug mit dem Kran beim Durch-fahren einer Autobahnbrücke an einem Querträger hängen und kippte um. Der Lenker wurde zum Glück nur leicht ver-letzt, musste jedoch über die Beifahrerseite mittels Leiter von der Feuerwehr aus der Fahrerkabine gerettet werden. 

Foto: FF Oberwart
Wiesen: Am Montag, dem 29. Jänner, wurden die Weh-
ren Wiesen und Bad Sauerbrunn zu einem Traktorabsturz 
mit eingeklemmter Person alarmiert. Der Traktor stürzte 
rund 30 Meter über eine Böschung in die Tiefe und kam 
quer in einem Bachbett zum Liegen. Über Steckleitern  
wurde ein Zugang zum Bachbett geschaffen und mit  
dem hydraulischen Spreizer der Lenker befreit.

Foto: FF Wiesen

Eisenstadt: Im Bereich der B 52, Richtung Trausdorf/ Abfahrt S 31, brannte am 28. Februar ein Pkw. Glück- licherweise ohne im Auto festsitzende Personen. Der Brand im Auspuffbereich war bereits mittels Pulver- löscher gelöscht. Somit mussten lediglich Nachlösch- arbeiten durchgeführt werden.

Foto: FF Eisenstadt

Steinbrunn: Am Morgen des 15. Februar wurde die FF 

Steinbrunn zu einer Lkw-Bergung mit Ölaustritt an der 

Ortsausfahrt Richtung Steinbrunn Neue Siedlung alar-

miert. Nach Absicherung der Einsatzstelle wurde das  

Öl gebunden und die vom Fahrzeughalter beauftragte 

Fachfirma bei der Bergung unterstützt.

Foto: FF Steinbrunn

Ollersdorf: In der Nacht von Montag auf den 6. Februar  

kurz vor 01:00 Uhr ging in Ollersdorf der Dachstuhl ei- 

nes Wohnhauses in Flammen auf. – Die Feuerwehren aus 

Ollersdorf, Stinatz und Oberwart rückten zum Brand- 

einsatz aus. Durch einen umfassenden Außenangriff und 

einen Innenanriff konnte das Übergreifen der Flammen  

auf weitere Gebäudeteile verhindert werden.

Foto: FF Ollersdorf

Eltendorf: Am 7. März rückte die FF Eltendorf zu ei- 
nem Zimmerbrand aus. Der Brand hatte sich bereits auf 
mehrere Zimmer und den Dachstuhl ausgebreitet. Es  
musste auf Alarmstufe B3 erhöht werden. Somit wurden 
die Feuerwehren Zahling, Königsdorf-Ort, Heiligenkreuz 
im Lafnitztal, Jennersdorf und die Drohne Pinkafeld nach-
alarmiert. Es wurden ein umfassender Außenangriff und  
ein Innenangriff mit schwerem Atemschutz durchgeführt. 

Foto: FF Eltendorf
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sich entscheiden. Herzliche 
Gratulation! 
Die fünf Stationen des Bewer-
bes beinhalten folgende The-
men: 
• Schutz vor Gammastrahlung 

und Überprüfung eines Ver-
sandstückes 

• Ermittlung der Aufenthalts-
zeit bei vorgegebenen Dosis-
werten 

• Auffinden einer umschlos- 
senen Strahlenquelle im Ge -
lände 

• Feststellung radioaktiver 
Kontamination und Unter-
scheidung der Strahlenarten 

• Beantwortung von Fragen 
M.S.

Fünf neue Bewerter  
für die ALP in Silber 
Am Samstag, dem 16. März 
2024, fand im Haus der Frei -
willigen Feuerwehr Gols eine 
Atemschutzleistungsprüfung 
(ALP) in Silber statt. 
Dabei legten fünf zukünftige 
Bewerter aus dem Bezirk  
Neusiedl am See die Prüfung 
erfolg reich ab. Somit stehen  
ab sofort insgesamt acht Be-
werter für Atemschutzleis -
tungsprüfungen in Silber für 
die Feuerwehren des Bezirkes 
zu Verfügung.  
Herzlichen Glückwunsch!  

M.S.

Burgenland
aktuell

Neue Führung in St. Andrä am Zicksee
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Neue Bewerter für die ALP in Silber
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Erfolgreiche Strahlenschützer
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und Künstliche Intelligenz in 
der Feuerwehr“.  
Mit knapp 90 Teilnehmer:in-
nen war der Vortrag von ABI 
Peter Berghofer zum Thema 
„PV-Anlagen im Einsatz“ der 
am besten besuchte.  

Die Themen im Überblick: 
• Social Media und KI 
• PV-Anlagen im Einsatz 
• Strom im Feuerwehreinsatz 
• Feuerkrebs 
• Aufbau von Resilienz 
• Neuerungen im Dienstbetrieb 
• Rechtliche Angelegenheiten 
• Vom Notruf zur Alarmierung 
• Digitale Einsatzunterstützung 
• VBB-Einheiten  
• Internationale Waldbrand-

einsätze  
• … 
Aufgrund des großen Interes-
ses und der Themenvielfalt im 
Feuerwehrdienst wurden die 
als Winterschulungen gedach-
ten Veranstaltungen im Bezirk 
nun auf eine ganzjährige Aus-
bildungsschiene umgestellt. 

G.P.

Neusiedl 
Führungswechsel bei der 
FF St. Andrä am Zicksee 
Am 13. Jänner 2024 wählte die 
Freiwillige Feuerwehr St. An -
drä am Zicksee, unter dem 
Vorsitz von Bürgermeister 
Michael Schmidt und im Bei-
sein von Abschnittsfeuerwehr-
kommandant ABI Lorenz  
Pollreiss, eine neue Führung 
des Kommandos, nachdem 
der scheidende Kommandant 
Wolfgang Kampf seine Funkti-
on aus persönlichen Gründen 
zur Verfügung gestellt hatte. 
Es folgt ihm sein bisheriger 
Stellvertreter OLM Andreas 
Öhler als Kommandant nach. 
Der bisherige Gerätemeister 
OBM Chris tian Roiss wurde  
neuer Kommandant-Stellvertre -
ter. Herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute! M.S. 

Strahlenschutzleistungs-
bewerb in Bronze 
Am Freitag, dem 8. März 2024, 
fand im Forschungszentrum 
Seibersdorf nach intensiven 
Vorbereitungen der Bewerb um 
das Strahlenschutzleistungs-
abzeichen in Bronze statt. 
Die drei Bewerber, aus dem  
Bezirk Neusiedl am See –  
Christoph Leiner und Manfred 
Vida der Feuerwehr Bruck- 
neudorf und Roman Wachtler 
der Feuerwehr Weiden am  
See – nahmen erfolgreich am 
Bewerb teil. Roman Wachtler 
konnte sogar punktegleich mit 
Sandra Gruber der FF Klein-
höflein den Bewerbssieg für 

Eisenstadt & 
Eisenstadt- 
Umgebung

Schulungsoffensive  
im Bezirk EU 
Julia Ivancsits nimmt ihre 
Funktion als Ausbildungsrefe-
rentin sehr ernst und startete 
im November letzten Jahres  
eine Schulungsoffensive im 
Bezirk. In den letzten knapp 
vier Monaten fanden nicht  
weniger als elf Schulungen auf 
Bezirksebene statt. In Summe 
nahmen bis Ende März rund 
500 Feuerwehrmitglieder an 
den Ausbildungen teil. 
Der Themenbogen spannt sich 
von „Rechtlichen Angelegen-
heiten“ über „PV-Anlagen im 
Einsatz“ bis zu „Social Media 

90 Teilnehmer:innen bei der Bezirksschulung
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40 Jahre im Kommando –  
Herbert Hafner
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Mattersburg
Bezirksfeuerwehrtag 2024   
Am Sonntag, dem 18. Februar 
2024, fand der diesjährige Be-
zirksfeuerwehrtag des Bezirks-
feuerwehrkommandos Mat-
tersburg im Gemeindesaal in 
Pöttsching statt. Im Beisein des 
Landesfeuerwehrkomman-
danten-Stellvertreters LBDS 
Martin Reidl begrüßte Bezirks-
feuerwehrkommandant OBR 
Adi Binder die Ehrengäste und 
die anwesenden Vertreter:in-
nen der Feuerwehren des Be-
zirkes. Nach den einleitenden 
Grußworten des Bezirkshaupt-
mannes wHR Mag. Werner 
Zechmeister erfolgte die Leis -
tungsbilanz des vergangenen 
Jahres. Besonders hervorzu- 
heben sind hierbei, neben der 
Einsatzstatistik, die zum Vor-
jahr gestiegenen absolvierten 
Lehrgänge an der Feuerwehr-
schule sowie die Leistungsab-
zeichen. 
In Zahlen ausgedrückt wurden 
im Jahr 2023 70 verschiedene 
Lehrgänge von 893 Teilneh-
mer:innen besucht und rund 
245 Leistungsabzeichen erfolg -
reich absolviert. 
Die Einsatzstatistik ist eben-
falls hervorzuheben, denn es 
wurden in Summe 893 Ein- 
sätze, das sind rund 11.155 
geleis tete Stunden, von den 
Feuerwehren des Bezirkes  
bewerkstelligt. Es konnten 33  
Personen gerettet werden. 
In weiterer Folge berichteten 
die Abschnittsfeuerwehrkom-
mandanten sowie die Bezirks-
referent:innen über das ver-

gangene Jahr und gaben 
gleichzeitig einen Ausblick auf 
die kommenden Vorhaben. 
Nach einer kurzen Pause gab 
OBR Adi Binder einen kurzen 
Einblick in die laufenden bzw.  
in die vielen zukünftig geplan-
ten Projekte. Bevor die Anspra-
chen der Ehrengäste erfolgten 
wurden die Beförderungen,  
Ernennungen bzw. Auszeich-
nungen durchgeführt. 
Mit der Landeshymne wurde 
musikalisch der Abschluss der 
Veranstaltung gefunden. 

K.B.

Oberpullendorf 
56. Bezirksfeuerwehrball 
in Markt St. Martin 
Der 56. Bezirksfeuerwehrball 
fand heuer im festlich ge-
schmückten Gasthaus Mu-
schitz in Markt St. Martin statt. 
Hunderte Besucher:innen aus 
der Region und darüber hinaus 
strömten zusammen, um an 
diesem traditionellen Event 
teilzunehmen. Der feierliche 
Abend begann mit der Eröff-
nung durch den talentierten 
Feuerwehrhornisten Hannes 
Thiesz, der mit seinem beein-
druckenden Können die fest- 
liche Atmosphäre perfekt ein-
leitete. Im Anschluss daran 
führte die Polonaisegruppe 
Markt St. Martin die Gäste in  
einer fröhlichen Polonaise 
durch den Saal, was für aus- 
gelassene Stimmung und ge-
meinschaftliches Miteinander 
sorgte. Das Bezirksfeuerwehr-
kommando Oberpullendorf 
konnte zahlreiche Fest- und 

Ehrengäste begrüßen. Bezirks-
feuerwehrkommandant LBDS 
Martin Reidl freute sich be- 
sonders über die Anwesenheit  
von Persönlichkeiten wie Lan- 
desrat und Feuerwehrreferent 
Heinrich Dorner, Bezirks-
hauptmann Klaus Trummer, 
Bürgermeister Jürgen Karall 
sowie vielen weiteren Gästen, 
die dem Ball einen besonderen 
Glanz verliehen. Die musikali-
sche Untermalung des Abends 
wurde von der Band „Moon-
light Music“ gestaltet, die mit 
ihrem vielseitigen Repertoire 
für die passende Stimmung  
auf der Tanzfläche sorgte. Die 
Besucher:innen genossen die 
Tanzrunden und ließen sich 
von der Musik mitreißen. 
Ein Höhepunkt des Abends 
war zweifellos die Mitter-
nachtsstunde, in der sieben 
Saaltreffer und die große  
Tombola gelost wurden. Die 
Spannung war förmlich greif-
bar, als der 1. Platz schließlich 
nach Weppersdorf ging. Die 
Gewinner:innen dürfen sich 
über diesen besonderen Erfolg 
freuen und trugen somit zur 
allgemeinen Festfreude bei. 
Insgesamt war der 56. Be- 
zirksfeuerwehrball in Markt  

St. Martin ein voller Erfolg. Die 
gelungene Mischung aus fest- 
licher Eröffnung, fröhlichem 
Miteinander, hochkarätigen 
Gästen und stimmungsvoller 
Musik trug dazu bei, dass  
dieser Ball wieder einmal zu  
einem unvergesslichen Ereig-
nis für die Feuerwehrgemein-
schaft im Bezirk Oberpullen-
dorf wurde. M.M.

Güssing 
Die FF Rehgraben  
sagt danke 
Die Freiwillige Feuerwehr Reh-
graben bedankt sich bei V Her-
bert Hafner für die seine über 
40-jährige Tätigkeit im Kom-
mando. Nun scheidet er nach 
Erreichen der Altersgrenze aus 
der Funktion des Verwaltungs-
warts für Administration aus.  
Bereits am 1. Jänner 1978 trat 
Herbert Hafner der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rehgraben bei. 
Mit 1. Jänner 1984 übernahm  
er die Funktion des Verwalters. 
Das Kommando der Feuer-
wehr dankt für die äußerst ge-
wissenhafte und vorbildliche 
Arbeit, das unermüdliches En-
gagement und die aufrichtige 
Kameradschaft. J.S.

Polonaisegruppe Markt St. Martin
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Weiterbildung:  
Fachberater:innen  
für Suchaktionen 
Zu einer Weiterbildung trafen 
sich am Donnerstagabend, dem 
14. März 2024, die Fachbera-
ter:innen für Suchaktionen des 
Bezirkes Güssing. Nach der Be-
grüßung und einer Einführung 
durch den Bezirksfeuerwehr-
kommandanten OBR Thomas 
Jandrasits wurden aktuelle  
Themen und Neuerungen be- 
sprochen. Beim Treffen ging es 
außerdem darum, alles Wichti-
ge in Er innerung zu rufen und 
die Erfahrungen der letzten 
Such aktionen zu besprechen, 
um für kommende Suchaktio-
nen perfekt vorbereitet zu sein. 
Chefinspektor Adalbert Mattis 
durfte als Vertreter der Exeku-
tive ebenfalls begrüßt werden 
und so kam es zu einem regen 
und interessanten Austausch. 

J.S.

Jennersdorf
Zimmerbrand 
Am Donnerstag, dem 7. März, 
kurz nach 17 Uhr wurde die 
Feuerwehr Eltendorf, Bezirk 
Jennersdorf, zu einem Zim-
merbrand alarmiert. Nach  
kurzer Lageerkundung wurde 
umgehend die Brandstufe auf 
B3, Großereignis, erhöht. So-
fort wurden die Feuerwehren 
Heiligenkreuz, Jennersdorf, 
Königsdorf-Ort und Zahling 
nachalarmiert. Die „Drohne 
Süd“ – stationiert bei der  
Feuerwehr Pinkafeld – wurde 
ebenfalls angefordert. Unter 
schwerem Atemschutz konnte 
der Zimmerbrand unter Kon-
trolle gebracht werden, der 
Dachstuhlbrand erst nach dem 
Öffnen der Dachhaut mit Hilfe 
der Teleskopbühne der Stadt-
feuerwehr Jennersdorf. Wärme -
bildaufnahmen der Drohne 

und einer zusätzlichen Wär-
mebildkamera konnten noch 
vorhandene Glutnester aus- 
findig machen und daraufhin 
abgelöscht werden. „Brand 
aus“ wurde kurz nach 19 Uhr 
gegeben. Ein Feuerwehrmann 
musste mit Verdacht auf eine 
leichte Rauchgasvergiftung vor 
Ort vom Roten Kreuz versorgt 
werden. Es kamen keine Perso-
nen zu Schaden, jedoch konn-

ten zwei Hunde und eine Katze 
nur mehr tot geborgen werden. 
Der Sachschaden ist enorm. 
Die Brandursache ist derzeit 
noch Gegenstand polizeilicher 
Ermittlungen. 
Insgesamt waren 80 Feuer-
wehrleute von sechs Feuer-
wehren im Einsatz, ebenso  
das Rote Kreuz, die Polizei und 
Mitarbeiter:innen der Burgen-
land Energie. M.E.

B E Z I R K  G Ü S S I N G  –  J E N N E R S D O R F

Herzlichen  
Glückwunsch!

Zum 50. Geburtstag
BI Ing. Günther Mikovits 
FF Steingraben 

OBI Bernd Schuckert 
FF Lutzmannsburg 

OBI Markus Hoffmann 
FF Kleinmutschen 

OBI Herbert Pinter, Bgm. 
FF Zemendorf 

BI Franz Borenits 
FF Antau 

V Ing. Günther Gugler 
FF Unterpetersdorf 

OBI Rainer Kloiber  
FF Weichselbaum 

OBI Bernd Bugnyar 
FF Pama 

BI Martin Seybold 
FF Markt Allhau 

ABI Reinhold Stifter, AFKdt. 
FF Glashütten  
bei Langeck 

OBI Christoph Werkovits 
FF Weingraben 

HBI Markus Hallwachs 
FF Kitzladen 

BI Karl Janitsch 
FF Pinkafeld 

HBI Rainer Halper 
FF Oberdorf 

Zum 60. Geburtstag
V Harald Lichtenberger 
FF Baumgarten 

OBI Richard Singer 
FF Kroisegg 

OBI Wolfgang Weber 
FF Deutsch Kaltenbrunn-
Berg 

V Franz Sitzwohl 
FF Henndorf 

BI Hannes Weber 
FF Olbendorf 

BI Ludwig Schermann 
FF Oberkohlstätten 

OBI Peter Klikovits 
FF Zagersdorf 

HBI Harald Joseph 
FF Neumarkt  
im Tauchental 

Zum 65. Geburtstag
V Herbert Hafner 
FF Rehgraben 

BI Hannes Hafner 
FF Gerersdorf bei Güssing 

FKR Mag.theol.  
Otto Mesmer 
FF Siget in der Wart 

OBI Ing. Wolfgang Misar 
FF Hirm 

BI Josef Heinisch 
FF Eisenzicken 

OBI Johann Resetarics 
FF Stinatz 

BI Bgm. Ing. Franz Vihanek 
FF Gattendorf 

FA Dr. Helmut Radakovits 
FF Güttenbach 

OBI Gerhard Gibiser 
FF Poppendorf-Ort 

OBI Walter Brenner 
FF Dürnbach 

EBI Franz Pradl 
FF Wiesfleck 

BI Johann Eichberger 
FF Glashütten  
bei Schlaining 

BI Herbert Oswald 
FF Groß- und  
Kleinbachselten 

BI Siegfried Fazekas 
FF Lutzmannsburg 

HBI Josef Panny 
FF Tobaj 

Zum 70. Geburtstag
HBI Rudolf Plank 
FF Schattendorf 

EBR Eduard Feurer 
FF Wiesen 

BI Josef Hergovich 
FF Trausdorf an der Wulka 

V Franz Graf 
FF Gamischdorf 

EBR Robert Pail 
FF Hagensdorf 

SBI Otto Ivancsich 
FF Mattersburg 

Zum 75. Geburtstag
OBI Stefan Csencsits 
FF Deutsch Ehrensdorf 

OBI Adolf Karlovits 
FF Weiden bei Rechnitz-West 

BI Franz Zach 
FF Lockenhaus 

Zum 80. Geburtstag
ABI Franz Ernst Kropf 
FF Jennersdorf 

Zum 85. Geburtstag
OBI Leopold Wetschka 
FF Jois 

EBFA Dr. Rouhollah Nour 
FF Riedlingsdorf 

OBI Hans Weidenbacher 
FF Rust 

HBI Franz Schulter 
FF St. Martin  
an der Raab-Ort

Redaktionsschluss
Die Wehr 05-06|2024
15. Mai 2024

Interessierte Fachberater:innen für Suchaktionen
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Zimmerbrand griff auf Dachstuhl über.
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FF Sulz 
OLM Hermann Rodler 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1961 
verstorben am 5. Februar 2024 
im Alter von 84 Jahren

FF Purbach 
HLM Friedrich Kummer 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1965 
verstorben am 31. Jänner 2024 
im Alter von 75 Jahren

FF Bernstein 
BI Gerhard Huisbauer 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1973 
verstorben am 3. Februar 2024 
im Alter von 74 Jahren

FF Heilgenkreuz im Lafnitztal 
HLM Ludwig Scharl 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1986 
verstorben am 8. März 2024 
im Alter von 56 Jahren

FF Redschlag 
OFM Ronald Fürst 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1987 
verstorben am 6. Februar 2024 
im Alter von 62 Jahren

FF Neckenmarkt 
HLM Johann Hahn 
Feuerwehrmitglied seit 14. 5. 1957 
verstorben am 14. Februar 2024 
im Alter von 83 Jahren

FF Landsee 
HLM Karl Schwarz 
Feuerwehrmitglied seit 6. 1. 1979 
verstorben am 3. Februar 2024 
im Alter von 62 Jahren

FF St. Georgen am Leithagebirge 
OLM Joachim Kohl 
Feuerwehrmitglied seit 1. 12. 1986 
verstorben am 12. März 2024  
im Alter von 55 Jahren

FF Steinfurt 
OLM Josef Knasar 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1969 
verstorben am 20. März 2024 
im Alter von 80 Jahren

FF Jennersdorf 
LM Michael Wuscher 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 2010 
verstorben am 28. Jänner 2024 
im Alter von 31 Jahren

FF Doiber/Vossen 
HLM Christian Bauer 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1987 
verstorben 27. Jänner 2024  
im Alter von 53 Jahren
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